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Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hammer.

(Fortsetzung .)
/
o «Julius, jeden Abend acht Uhr treffen Sie Ähre Frau in die-rm Pavillon. Tragen Sic Sorge , daß Sie ihn ungesehen betreten,^ ier ist der Schlüssel . Für heute gute Nacht ! Mein Bruder wird

>v » seinem Spaziergänge zurnckgekehrt sein — er darf mich nichtvermissen. Dank, lieber Julius, Saß Sic — daß D» gekommen'°°
>ist ! -

/ , . Elisabeth ! "
sst » Julius ! -
»d Eine lange, innige Umarmung folgte diese « Cxclamationen.
^ ^ »O , wie schön bist Du noch gewerden, mein lieber Engel ! Er-uncrt dieses Schwarz nicht an Deinen herben Verlust , ich würde
U^ ich bitten, stets diese Farbe zu tragen. -— Elisabeth entwand sich seine» Armen , warf eine leichte Man¬che um die Schulter und v r .

'
chwand auS dem Pavillon.Julius löschte die Kerzen aus, »erschloß die Thüre und vcr>chwand in der Richtung »ach dem Walde,

isl , Georg , der nachdenkcnd auf der Grundmauer des Pavillon»—aß, hörte zehn Minuten später den Husschlag galvppircnder Pferde,ffl! » Ein neues Gcheimniß ! - inurineltc er. « Ich werde ja sehen,». oann^ineinc Schwester sich mir mitthcilt. - no Träumend ging er auf Umwegen dem Hanptthore der Fabriku. Gottfried brachte ihm die Nachricht, daß der Commissar aus derg>Dtadt gckoinmen sei und drei Männer , dem Anschein nach Gerichtser,oneii mitgcbracht habe.
- Der entscheidende Tag wäre also morgen ! - dachte Georg.Er ließ seiner Schwester durch Gottfried eine gute Nacht wünHeu «nd begab sich zur Ruhe.t.P

aij

tw. „
. ^

>Lll,abekh .empsino den alten Diener in ihrem Zimmer. Gott-wo richtete den Gruß aus und meldete die Ankunft des Com-nstars. '
« Er hat mit seinenBegleitern, ohne weiter zu fragen , dicFrem-^ '» zimmer ^ » ogen » , fügt : er hinzu.

sj « Morgen-
, antwortete die junge Dame, » wird er Rechnung ab«gcn , die Bücher übergeben, und sein Reich hat ein Ende . Dernur laugst verhaßt gewesen. "

.
- Fräulein lllsbeth, ich habe den Mann stets gefürchtet undu'Ge ihn für morgen am allermeisten . "

»Warmn ? »
« Gleich nach der Ankunft ging er mit den drei Herren auf denBalcon . Da ich die Gesellschaft führe» mußte , konnte ich sehen , daßnc die einzelnen Gebäude mit einem Plane ^verglichen, den sie bk;sich hatten . -
» Darin finde ich nichts Auffallendes - , meinte Elisabeth.
» Ich hörte aber auch, daß der Coinmissar aus Versiegelung der-Zimmer des Verstorbenen drang.»
,,N m ?»
»Der eine der Begleiter verschob eS auf morgen früh , weil di:

gesetzmäßigen Erben dabei sein müßten . Dies Alles deutet auf eine
gefährliche Absicht . Der Teufel traue demAdvocute» ; er will in die
tiefsten Fauiilienvcrhältrisse cinoringc » . Vorsicht, mein liebes Fräu¬lein , ist zu allen Dingen gut. Schassen Sie fort, wa » dem Manne
nicht in die Hänve fallen soll. Das Casscnzimmrr ist bereit« ner-
siegclt."

»Mein Gott ! mit welchem Recht?- ^
» Ich weiß es nicht. »
» Rufet sogleich meinen Bruder . - '
„ Dazu würde ich nicht rathcn. »
, Warum ?-
« Es »nutz alle« Aufsehen vermiede» werden. HerrGeorg wohntdicht neben den Fremdenzimmern , man wird ihn beobachten, unddarum habe ich ihm auch Nichts gesagt. Schaffen Sie die PapiereIhres Herrn Vaters bei Seite, »ch helfe Ihnen . Daß Sie mirtrauen dürfen , brauch: ich wohl nicht zu versichern. Wie gesagt,Vorsicht ist zu allen Dingen gut . Haben wi > unnütze Besorgnissegehegt — desto besser ! '
» Gut » , sagte Elisabeth entschlossen ; » ich folge Eueren ! Rothe,Gottfried . Wißt Ihr einen sichern Ort ?»
, Auch daran habe ich gcdacht. -
» Sagt mir Euere Meinung. »
« Der chinesische Pavillon liegt dicht am Walde . »
» Ah, der Gedanke ist gut ! » rief Elisabeth . » Ist eS uLchig, stkann Alles rasch weiter gebracht werden . "
»Unter dem Pavillon befindet sich » in kleiner Keller zur Küh¬lung der Getränke . Ich allein besitze den Schlüssel zu diesem Kel¬ler —
» AnS Werk !»
Die Fensicr der Zimmer des Verstorbenen gingen nach demGarten hinaus, man durste sich also einer Kerze bedienen, ohne fürch¬ten zu müssen, entdeckt . ;»! wcrven. Die Fcnster des Krankenzimmersboten die Aussicht über den Fluß, also nach der entgegengesetztenSeite.
Elisabeth , die mit Georg bereits die Papiere durchsucht hatte,nahm die Banknoten und Werthpapiere, verschloß sie in eine Schatulle und gab sie dein allen Gottfried, der festen Ohren nicht trauenwollte, als die junge Dame ihm sagte, er habe gegen dreihundert-tausend Tyaler in den Händen.
« Da» wäre ein Fang für den Eommissar gewesen! » rief eraus. j,„Drr Mann wird Ränke grunz ersonnen haben, um einen



Thcil der Er-Hschaft in seine Tasche fließen zu lassen . Ich- wette,
Frärrlriv, daß er während d r Krankheit Ihres Vaters darauf hü,ge¬
arbeitet hat. Von dem Vorhandensein dieser Summe mag er wohl
üchts wissen .

"
Das Gehcimbuch des Vaters verschloß Elisabeth in ein Fach

ihresSccretairs; sie wollte sich dessen bedienen , wenn eS nöthig wäre.
Man verließ still das Haus und ging zu dem Pavillon . Gottfried
trug die Schatulle . Gegen Mitternacht befand sich die Erbin wie¬
der in ihrem Zimmer — der Schatz war kn Sicherheit gebracht.
Fehlte cs an einem zuverlässigen Voten , so konnte ja Julius die
Weiterschassung der Schatulle besorgen.

(Fortsetzung folgt .)

tztz Der hiesige Gesangverein wird — wie wir vernehmen —

morgen Abend im Hanerken
' schcnGasthofe daSOratorium „ Samson-

von
'

Händel zur Ausführung dr „ gen.
(ss) Bei Wit '-we Wessels Hause ist eine Abflußrinne mit einer

Diele so belegt , daß Abends Fußgänger Gefahr lausen , darüber zu
stolpern . Wir wollen hoffen , eaß hier bald Besserung Antritt.

stst In der Sitzung des Reichstags von, 1 . d. M . wurde mit
118 gegen 61 Stimmen für die Beseitigung der Todesstrafe ent¬
schieden.

Beiträge znr Unterstützung der Abgebrannten in Löningen nimmt
zur Weiterbeförderung dr : Redactiv» d . Bl . gern entgegen.

)-( Es wäre sehr wünschenswert!, , wenn Menschen so vernünf¬
tig wären, nicht mit Karren ans den Trottoirs zu schieben . Die

Bettefsktttcn sollten doch in allen Fällen der Polizei angczcigt wer¬
den.

' Tagesneuigkeite n.

Oldenburg , Z6. Februar. Wie wir hören , hat der wegen
des i .n August v . I . hier verübten Mordes in Haft gebrachte L.

xrhsteck ein Geständniß der That abgelegt; er hat Nothwchr vorge¬
schützt.

— Ein junger Mann ans Cloppenburg, der von Oldenburg
eine Ladung Hafer geholt hatte , wurde aas dem Wege zwü

'
chen Aht

Horn und Lethe mit zerschmetterten Kopse gesunden . ES ist wohl
auznnehmen , daß derselbe von Kälte erstarrt vom Wagen gefallen
ist , und die Räder über seinen Kopf himveggegaugm sind , während
di : Pferde mir dem Wagen ruhig den Weg sortsetztcn.

.— In Wilhelmshaven soll ein eisernes Fahrzeug beschafft
werden , dessen Bestimmung cs ist, die auf ocrNhede liegendenSchiffe
m -t - 'sMche 'N Trmtwasser zu versorgen. Dies Fahrzeug muß etwa
80 Tors Wasser führen können . Dem Vernehmen nach - gedenkt die

SchifsSdandir- ctiou in Wilhelmshaven, wegen der Herstellung eines

solchen Traüspo tschifseS mit geeigneten norddeutschen Etablissements
in Verbindung zu treten.

- - 7- Wil
'
deshansrn, 24 . Febr. Am letzten Sonntag, Abends,

war der Himmel gegen Süden lebhaft geröthct, und glaubte man
hier allgemein an eine in Goldenstedt oder einem diesem One de»

nächbanen Dorfe weichende Fcuersbrunsl.
' Wie wir am anderen

Tage erfuhren , röhrte der Feuerschein von einem größeren Territo¬
rium brennenden HaidelandeS her , dessen sehr hoher , alter Bestand
vsn . den Swäfern selbst angezündet worden. Es sollen bei dieser
Gelegenheit indeß auch einige größere Lvrsmretcn, die in der Nähe
des Brandplatzes belegen , von, Feuer ergriffen und verbrannt sein

— Berne, 26 . Februar. AuS Südanstraulicn kehrte ein aus

Dcichhauscn gedürügter Mann aus einem Schiffe nach Deutschland
zunick , starb aber unterwegs. Er war 10 Jahr in der Fremd: uns
hatte sich An Vermögen von circa 48,000 erworben. Dieser
Tage erhielten die Verwandten dieses ManncS , drei s -rchwestcm , von
erneu die eine in Altenesch olS Magd dient , vom Cvnsul die Rach- ,
rickt, daß sic über diese Summe verfügen möchten.

— Zwei ans einem Bnucrhoft in der Nähe von Berne die
n -endc Mägdc harten einen jungen Blockn-achergcsellcn bei sich ge¬

raume Zeit Quartier gegeben , bis der Gcnsd ' arm Janßen hintern. .
Lmche kam und eine Umqnartirnug von pianzenbüttel nach

'
Wd

als angemessen erachtete.
— AuS Dünavurg wird geschrieben , daß ein neuer UnglL. . ,

fall aus der Petersburg-Warschauer Bahn stattgefundcn hat.
Güterzng stieß mit einem gemischten Zuge zusammen , welcher
stauten uns unter den Güd rn auch einigeFässer mir Svüitns
portirte. Die Fässer wurden zertrümmert. Tue Arrestamen kvm,g„
rec Versuchung nicht widerstehen , sic betrauten sich an Spiritus
90 Grad und die Folge davon war, daß neun eins der Stelle h
blieben.

— Spanien. Es ist dem Carlrstenführcr Clio , der zu ltü?„s
länglicher Verbannung verurthcilt war, aus dem Wege nach Lr,„e
gelungen, zu entkommen . . DicGeudarmeu , welch : ihn begleiteten , sz.!
mit ihm durchgegaugcn . - .g,

'
.

— Berlin. EinKinderranb verbunden mit versuchtemGM̂ .
mord macht gegenwärtig in den betreffenden Kreisen viel von st'
reden . Der Stahlfcdersabrikan: S . herrathete vor mehreren - Jasxg,
eine junge Dame , die ihm ein bereits vorhanden gewesenes TÄM,'
mit in die Wirthschaft .brachte. Die Ehe , der auch ein Söhüjstr
entsprossen war, gestaltete sich jedoch mit der Zeit so unglücklich, six,
beiden Theilen eine Auslösung derselben wünschenswerth schien,
Eh . mann verließ di: gcmcinschafcllche Wohnung und bezog mits"
nein Knaben ein von einem Freunde abgemietheteS Zimmer uv
Biolkenscraße . Die verlassene grau denuucirte dagegen unauSgis
ihren Mann wegen verschieocncr Verbrechen , die er begangen ist
sollte : diese Angebereien hatten jedoch nicht den erwarteten Eis
und deshalb erschau die Ehefrau an: Mittwoch in sehr ausgerczz
Zustande in der Wohnung ihres Mannes und forderte in hefte'
Tone die Herausgabe des Kindes. Der Vater ver .v . igerte düst
Uno wollte, um eine unerquickliche Scene zu vermeiden , das Zm
verlassen . In diesem Moment horte er ein Knacken und sich!
wendend sah er, wie seine Frau den Hahn einer Pistole sp«
Entschlossen warf er sich der Frau entgegen , und mit Hülse so
WirthcS gelang cs ihm auch, die Milchend: zu entwaffnen, die d-
von einem Schutzmann nach dem Polizei - Bureau geführt wurde , m
selbst man ihr die Munition zu mehreren Schüssen abnahm , siei
wieder entließ. Die erlangt: Freiheit benutzte Frau S ., um -

Haus , in welchem sich ihr Sähnchen befand , zu umschleichet!;- >s.
eS ihr gelang, sich desselben zu bemächtigen und mit chm zue
schwenden . Bis jetzt ist es dem Vater noch nicht gelungen, i
den gegenwärtigen Aufenthalt von Frau und Kind etwas zu
Mitteln.

— Asien. In Petersburg ist an ossicicllem Wege die K

recht von einem Bauernaufstände in Sibirien Angegangen, der >
in der Nägc des Altaigebirges stattgcfmrden hak . lieber SOOBsps
hatten sich zu einer ' bewaffneten Baude geeinigt, welche die
raubend und plündernd durchzogen und vorzugsweise Angriffe W
die RegiemngSmagazive und die Wohnungen der Beamten miteiH-
men . Eine vom Generalgouvcrncnr schnell znsammengezogencD '

penabthsilung hatte einige Gefechte mit den aufständischen Äcu
und cs gelang ihr bald , sie zu zerstreuen und zum Lhcil zr
waschen . Der Führer der Bunde war ein Jude, der ergriffen „
soll.

— Im trcmsleilhanischen Oesterreich muß eS sehr schön >
Ans dein Eise der schönen blauen .Moyau zwischen Pesth nü) l

omüsirlen sich kürzlich die Wölfe und eine einzigesZeiumgSnK
bringt folgende Auslese von Mordqrschichten . In Balafon-Fö -?

jar kam der Schneidermeister Alstädler in dis Schenkwrrthschasl .
nes israelitischen Verwandten, d-er nicht zu Hause war , und er«
Vetc dessen Frau durch 26 Messerstichs, versetzte deren Magd 6 D

dem kleinen Kinde 2 Messerstiche . Er flüchtete auf das GefchcH
Letzteren und ward hinterher verhaftet. — Bei Dobra farü ü-
einen GenSd'armerir-Postrnsützrer ecmordet und glaubt man, da

begleitende GenSd' arm . habe cs gethau. -— Ln Kuffern bei A-e
ermordeten der ausgediente Soldat Müller und seine Liebste , an
Tochter des Bauern König, den Letzteren, weil er ihre BerbioH
nicht zngeben wollte.

- G

— Will na. Zn den größten Plagen unseres diesjE
WinterS gehören die Wölfe , die in ungewöhnlicher Zahl die ^
durchziehen und Schaden ar.rrchten. So haben in der Rahr - ^

CzarncwiS (Schwarzdorf) die 'Bestien in der Nacht vom Ä>-_
37. Januar zwei Kiuecr, ein Mädchen von 13 Jahren und/
Knaben von 10 Jahren, zerrissen . Die Kinder waren aus dem?



^ rae von hier ln griffen , halten sich bei starkem Schneegestöber ver-
^ crk und waren so eine Beim der hungn en Thierc geworden. Nc»

,en den zum Tyeil zermalmten Knochen fand man nur noch Kleider
^ etzcn - - welche die etwa 1000 Schritte von der Stelle entfernt

lohnende Mutter zuerst entdeckte und als die
^
Kl idcr ihrer Kinder

Erkannte . Ein leinenes Säckchen mit einigen «stücken Schwarzbrod,
'«vclche die Kuder hier we-htschcrnlich erbettelt hatten und ihren hum
««strnden Schwestern hcimlringen wollten , hatten die Bestien unbc-

siihrt gelassen.
!, — Ein Pariser erfahrt , daß seine Geliebte täglich einen seiner

freunde , einen Maler , besucht . Bei der genauen Inquisition , die er

Umstellt,
'
erfährt er , daß der Narhml ein Portrait der kleinen Dame

^'n,fertigt , in einem Costiüne, wie cs nur im Paradiese zu tragen er-
!>Ä : : bt war . - Was « , ruft der getauschte Liebhaber, - Du wagst es,

Mz entkleidet ihm zusitze » ? ! « — ,-O , eS ist ganz warm « , gabt sic
ü>nr Antwort.
» i Das Betteln in. dcr Stadt Bremen nahm in den letzten
'Uagcn wieder überhand und würden csica 20 Individuen festzeuom
r̂ ien . In einem Gschaftlocale ward ein Fechtbruder verhaftet , wcl-

obgleich er so betrunken war , das er kanm von der Stelle kom-
>, km konnte , doch die Bewohner beschimpfte und spater däSLscal nicht

Briefkasten
Die Auslosung des Räthscls in voriger Nummer werden wir

am nächsten Mittwoch mitthcilcn.

« » » »»IS»

Verantwortlicher Redacteur : G . C . von Thülen
in Elsfleth,

Nassen wollte

Wir bitten - hierdurch die im heutigen Blatte stehende Glücks-
Offerte des Bktikhauses Laz . Sams . Cshn in Hamburg be¬

sonders aufmerksanr zn lesen . Es handelt sich hier um wirk¬
liche StaaLsloose , deren Gewinne 8-vM Staate garantirt
und vcrloos ' t werden, in einer so reichlich mit Hauptgewinnen ansge-
stattcten Geld - Berloosung , daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte
Bethciligung stattfindct . Dieses Unternehmen verdient das PvÜste
Bertrauen , indem vorbenannies Haus , „ Gottes Segen bei Cohn ",
ourch die Anzahlung von Millionen Gewinne allseits in könnt ist, -

«
ist
ni

stis _ ,

A äse ZsiLöräGL.
histn Couvocationssachrn

e,
- des Brinksitzers Johann Heini mann zu

e s Großbornhorst , jetzt an de ' Vürgcrcsch --
m - straße in Oldenburg wohnhaft,
>s . wcgcn

um eines an den Käpker Anton Friedrich
j - Helms in Nadorst verkauften , im

n, AltcnhMtorfcrFel - cbelegenenPlackcns
Wischland, Flur 12 Parz . 110/40,

N .. groß 2 Jück 491 Rüthen Catastcr-
:ri maaß,
^ jverden alle Diejenigen , welche im Angabcter-
Ksri »r vom 22 . d . M - ihre Ansprüche nult
e Urp'mcldet haben, den Pcoelamen vom 34.
i -̂Oee . v . J . gemäß mit bcnselben ausgeschlossen.'
D ' Elsfleth , 1870 Febr . 23.

' Amtsgericht,
ui - - I . B . :
nn , , , Weschc.

„ x,- .

ast
Zu vi' rheuevn.

en Umstände halber das an dcr Mühlcnstraße
g ielcgcnc Hemnenn '

schc Haus nebst Garten auf

^ « S' kl88 « rr , Rechst.
Mai d . s.

da . Bon den Herren . Jhlder und Co. in Bre¬
merhaven wnroe mir eine Agentur zuüi Ver

ie, .mse ihre Fabrikate übertragen und erlaube
ÄH mir deshalb, an die Herren Schisssbau-

ffister und Rheder die .Bitte zu richwn, sich
ei Bedarf von Schisfirlstrumenten re bedienen
r wollen. Prciscourante mit Fabrikpreisen

Aschen zn Diensten.

_ §4 . TU v sr -l
d !l Frischen Sauerkohl empfiehlt

lli," st
LS . FIr ' Kl -ein . Ober -Linvebmor

in Lromen , 8ieP,vai ! .

8 ^ . 8 , Nein (.Wsebält ist eins ül -
tksto am lliLLiASN Plat/ .L null, sinll llom
8 old an bereits . rvitzllorbolt bellsuttzgllü
Praller -cnZelnIIvn wie sitz staina unciaro
Oisiieets nul/mtvaisan bat.

Dooso / » süinintli - darz von Hamburg,
Pranklnrt a Äl . sto . -nnxsbnn -liKtan Var-
loosunMn sincl btzi mir ebenfalls /.u ba-
ban. M . O.

Diejenigen geehrten Damen,
welche mir für diese Saison ihre
Strohhüte zum Waschen und

Modernismen nnvertrauen wollen,
bitte ich , dieselben mir baldigst zu¬
kommen zn lassen.

Emilie Hendel.
Meine .Wohnung ist beim Hrn.

Buchbinder Wempe.
Ein noch ' gut erhaltenerSparheerd wirs zu

kaufen gesucht . . .
Offerten nimmt die Ezped . d . Bll . entge¬

gen.

15 KroKsksv
ist bai ckam MchLr/eiebneton aina

llaina verbotene Promesso — rn äer am j
«Z . .M « 8.

baZinnanücn , stnttiimlanäan TiabunA llor
zrosseu nanastan

/ n i . nban , in -,vc ! -.1>oi- /. »summen über
38,OM Preise , worunter vvent . 350,000,
200 .000 , 190,000 . 180,000 , 170,000,
165 .000 . , 163,000 , 150,OM, 100,OM,
50 .000 , 40,000 , 30,000 , 25,000 , 2. mni
30,ONO , 3 mal IlstOOO , viele von 12,000.
10 . 000 , 8009 , , 6000 , 5009 , 4000 , 3000,
3000 , 1500 , 1209 , 1000 rmr LntsabsicknnA
kommen.

OelalliKtz WultrÜAö, Versalien mit Lnar-
semlnn § per Posta nvvoisnnK oller Prmäeb
tizruncr /.nr Postnnebnabme erbittet bal-

Trocrner .Husten.
Seit 14 Tagen litt ich an heftigen

Brust -Schmerzen und trockcnem Husten;
da wurde mir dcx

weiße Brust - Syrup
von G . A . W Akaycr angerathen , und
nach Verbrauch , von st -, Flasche wurde
ich von meinemlicbcl vollständig befreit,
was ich dcr Wahrheit gemäß bescheinige.

Nlrichstein inOberhessen , den 30 . Mai
1869

Margarethe Appel . .
Alleiniges Lager in Elsfleth bei G.

9Bekanntmachung.
Besonders für Confirman - en.'Am 13 . , 14 , 15 . und 16i März bin ich

in Mr - KZL« in ZL .k' K « U « s^ 8 MertiSl
mit einer großen Auswahl wollener und seide¬
ner Jaqnets, ' Ilmhänge , Regenmäntel , sowie
Stoffe zu denselben, schwarz- wollene Tücher,
Lyoner Seidenstoffe , Trikots , Buckskins,
braune Jaqneth in Tuch zu isst , 2, 215 , 3,
4 , 5 -P , nur zngeschnittene von 1 ,P an.
Auch , können sämmtliche Sachen nur zuge-
schmttm ahacgeben werden.

M . M . >
größte Mäntelfabrik in Bremen,

Schüsselkorb 28 a.

Für einen landwirthschastlichen Haushalt
wird zur Stütze dcr Hausfrau ein: Dcmoi-
sctte gesucht , die namentlich im Milchwesen
erfahren ist.

Näheres in der Expcd . d . Bl.

Für einen Jüngling , der .Ostcrir die Schule
verläßt uns mit guten Kenntnissen versehen
ist und eine gnteHand schreibt, wird eine Stelle
als Schreiber gesucht.

Offerten nimmt die Exped . d . Bl . entge¬
gen.

Zn vermiethein.
Die vom Uhrmacher Mäckel jetzt benutzte

Wohnung ist noch auf l . Mai zn vermischen.
, ElSstcth , März 2 1870.

C . I . Borgstsde.



Hii

Original - Staats - Prämien
Loose sindüberall zu kaufen und zu
spielen erlaubt.

,Gottes8s§6Q deiOokü!'
Allerneueste mit Gewinnen wie¬
derum bedeutend v ^ rmehrtej

Capitalien - Verloosung
von über

4 Millionen.
Die Berloosung garantirt und voll¬

zieht die Staats -Regierung
selbst.

Beginn der Ziel,uug am SO . d . M.
Nur S Tblr oder L Thlr . oder

Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original SinatslooS.
(nicht von den verbotenen Promesscn ) und
bin ich mit der Versendung die
ser wirklichen Original Stäats-
Lvose g -'gcu frankirte Einsendung
desBetrages odergegen Postvor¬
schuß selb, ! nach denentferntesten
Gebenden

'staatlich beauftragt.
NV ' VS werden nur G ewinne

gezogen . "NS
Die Haupt - Gewinne , betragen

SSO .« « «» 200000 IOOOOO
180,OM, 170,000 , 165,000 , 162,000,
M,OM , 155,000 . 150,000 , 100,000,
50 .000 , 40,000 , 30,000 , 25,000,2 inal
20.000 , 3mal 15,O>0 , 4 mal 12,000,
5 mal 10,000 , 3mal 8000 , 7mal 6000
21 5000 , 4 mal 4000 , 36 3000 , 126
mal 2010 , 6 mal 1 .500, 5 mal 1200,
206 mal 1000 , 356 mal 5M , 350
17,850 mal 110 , 100, Ol , 30.
MS " Kein Loos gewinnt weni
ger als einen Werth von S
Tbaler.

Die amtliche Ziehungsliste und
die Versendung der Gewirm--

gelder
erfolgt unter GtaatSgarantie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Bethciligtc»
prompt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich da« Ael-
trstc und AUerglücklichste , indem ich be¬
reit« an mehreren Betheiligten in die¬
ser Gegend die allerhöchsten
Haupttreffer von 300,000 , 235,000
150.000, 125,000 , mehrmals 100,OM,
kürzlich das große Loos und
jüngst am SS . vor . Mts . schon
wieder den allergrößten .Haupt-
Gewinn in Heppeno ausbezahlt
habe
FW" Zur Bestellung meiner

wirklichen Original
Staats -Loose bedarf es der
Bequemlichkeit halber keines,
Briefes , sondern mau kann den
Auftrag einfach auf eiuePost-
einzahtungskarte bemerken.
Dieses ist gleichzeitig bedeutend
billiger al» Postvorschuß.

I » L. 8 » »» » .
iu Hamburg.

Hanpt- Lomptvir, Bank- « .Wechselgeschäft.

heilt brieflich der Specialarzt fürEpilcpsieDcctor<V,ZL.iIii8e ! s
in Berlin Mitrelstraßc 6 . — Bereits über Hundert geheilt.

An den Erfinder und Fabrikanten des Schlesischen Fcnchrlhouig EztraclS Herrn
L . W. Egcrs iu Breslau, Mcssergasse 17 , zu Bienenstock.

Werl, den 10. Mai 1869.
Ihr berühmter Fenchelhonig-Extract

hat mir bei Bnistüdcl und namentlich bn Husten sehr gute Dienste geleistet, so auch
vielen Aridere» , denen ich ihn angerathcn habe. Ich leide nun seit längcr. r Zcit a»

- Husten und Brustverschlcunnng , wofür bisher alle angewandten ärztlichen Mittel
fruchtlos gewesen sind. (Folgt Auftrag. ) Achtungsvoll grüßt

Th . Loh mann.
, , -Wegen des vielen elcndcnNachpsuschungcn dieses ausgczeichnetcnMittelS mutz

! rnan beim Ankauf darauf achten, daß jede Flasche das Ziegel, Etiqncttc und . Faesi
inile, sowie die im Glase eingebrannte Firma von L . W . Egcrs in BrcSlan tragc»
muß . Das cchtcFabrikal ist übrigens nirgend » weiter zu haben, als nur allein bch
HV . 8 < k» uk « r undHi. LS . i in Elsfleth.

StollwerckMe Brust -Bonbons.
Prämiirt auf allen Ausstellungen.

Eine Verbindung von Zucker und solchen Kräuter>
Extrakten , deren wohlthäüge Einwirkung aus dir Re¬
spirations-Organe von der mcdicinischcn Wissenschaft
festgcstcllt sind. _

Depot» dieser Brust -BoubonS in versiegelten Packeten mit Gevrauchsaun - cch»
4 Sqr . befinden sich in Wilsstvtl » bei G . C . von Thülen und in LLvriie
I . Griepenkerl . _

Schönen Honig , Kräuise- und marinirte
Anchovis, marinirte Häringe cinpsichlt

^ G . LubinuS.
Ostfriesischen Käse, pr . Pfund 2 ' /, bei

I . G LubinuS.
Oninidus-

kadi 't
»wisch «,

Elsfleth undOldenburg.
Abfahrt von Elsfleth:

Morgens 6 Uhr.
Abfahrt von Oldenburg:

Nachmittags 4 Uhr.
Die Compagnie.

kLWLKisrLs .Iu 't
zwischen

Elsfleth undGeestemünde
per Dampsboot „ Elsfleth. «

Abfahrt von Elsfleth 7 Uhr Morgens.
Abfahrt von Geestemünde 3 Uhr Nachm.

Retourbillets 2 Tage Gültigkeit.
Dasselbe fährt von heute ab täglich wieder

Seeberichte.
kreenook , 21 . kedruar . vis Venn»,

8teASll8 , voa 6Ill8A0Vi- ir -ecll Lerbioe de
8timmt, xerietb sin 19 . Vsbr . in Inverkip
La)' auf stell 8tr »llä unst sit/ .t noob lest
( VV. -X.)

Angekommene und abgegangeue
Schiffe.

8t . 1bowL8 31 . stau . naest
Ine», IVurtbwsvn LlaxLZne ?.

8avanilla 21 uaeb
VrÄUlls Lreweu

Xerrport , 18 . vebr. Li
st'amino , Lraue LDL

idort Llonros, 1
diorma Laltiu

imeb Havre bestimmt
Zt . Pbomas

Uni')' , tom vieek (?)
Lertba , OroninKer (?)

( ,
'arstill) 27 in Last. r

IVilkelmine , Lecker Valxw
valui « i!tb , 27

Äletis , Vlirens llawdi
Lio staneiro, 4

6eres , 8oeken Ls)
Helene , Lirebbollk 8si

Lartlepvol stVestf 26
dlar^aretlle , 8buw »eker Lm

6vNAivL8 , 29 . vee.
^VanAerlanst

ü!
II-

Vrvenood 25. kebr.
Henriette ,

'kvAel L
1 uxbaven 25 I

Inänstrie , 8teinbr8 ^ e Rervorla
otk Dover 23 xvallt:. ^

Vesta , Hansen
Dalmoutb 24

iletis , ^ brens kort au b
vreellook 22 - rnrnel;

Venus , 8texes^
Lensseola 23 '

^HUIdelm
R»v»oon 23 l

steverlanst, Lrä °-x«manu SioxP
Lremorbavev , 1 . Llärr

Doris , Hsverkamp
!

8arai

Druck urrd Verlag von G . C.

« Elsfleth.
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